
7: (Zum Beichtrecht der Klosterfrauen.) Über WwWel Fragen
gehen dieMeinungen des öfteren auseinander: nämlich ob sıch
Caln 521 auch auf den außerordentlichen Beichtvater be-
ZIe von dem Ca 521 handelt; ferner ob auch 1ür die:
NC vollrechtigen Häuser (domus NO formatae 628  S 488, 5:
e1geNE Beichtväter este werden INUSSECHN

Am arz 1930 ( — 6772/26 18) bestätigte dıe ehi-
gjosenkongregation die S  eu bearbeıteten Satzungen
Schwesternkongregatıion, el Punkte ausdrücklich hbe-
ru werden;: nd scheinen S1C erst Rom ihre jetzige
Fassung erhalten haben Ich Te A4US diesen Satzungen die:
folgenden Bestimmungen

Nr gibt WDANnn der qaußerordentliche Beichtvater VoNn

Rechts die eiıchten der chwestern hören hat
Nr Zl qua relig10sa a 110 tempore SIVEC confessarıo eXIra-

ordinarıo SIVC unl 15 sacerdotihus confıter1ı desiderat, qUOS
Ordinarıus locı ad religiosarum confessiones excıplendas U=>
bhbavıt et designavıt, i SOTOT1 petenti S111€ ulla difficultate COMN-—

cedi ebet, ullı antıstitae liıceat NeC per S He per al10s SE  i Al
directe iındireete petition1s rationem INqULTETIE,

petitionı verbıs qut factıs reiragarı qut QqUAaVIS ratione ostendere
ıd ferre (can. S21 $ 3)
Nr 99 incommoda amen ımportuna vitanda Supe-

r107T155a4€ 16c€ SOTOTI'1 alıam horam opportunam hulus CON-—

fess1i0n1ıs peragendae statuere.“
NT S] quando SOororıbus domus 10  > formatae contes AA

Sarıus nondum s1ıt constıtutus,. SOTOTES sıcut ceter1ı christifideles.
apuc quemlibet confessarıum, et1am habitualiter confiterı DO
terunt.

» Daraus geht deutlich hervor, daß ach der Auffassung der
Religiosenkongregation Can DZI S auch. der außerordent-
1C Beichtvater gemeınt SE ferner, daß für cdie N1C voll
rechtigen Häuser C1I9CNE Beichtväter N1IC notwendig sind. DIiese-
kleinen Häuser sınd meılistens kleinen rten, che erforder-
liche Zahl <  —; Priestern schwerlich ZUT Verfügung ste u  -

CINenN ordentlichen un qaußerordentlichen Beıichtvater
Hılfsbeichtväter qaufzustellen

Limburg (Lahn); Missionshaus.
e NI Franz

=  4E 0C etiwas 71111 Wucherverbote des kanonischen
Rechtes.) er Leser urchte nıcht, daß ich ZUuUr leı1dıgen Zeıt- S  P
irage. das Wort ergreife. Ich möchte den C  S 2354 VO SMn

Qanz anderen Seite betrachten Der eX sagtan dieser Stelle
usSSNua„Laicus qul fuerıt legıtiıme damnatus o elıcLum

1DSO 1UTe exclusus:habeatur 3}ctibus Jjegitim1s ecclesiassrenh


